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28. IX . 16 
X I I Z B  487/15

10.
5. X . 16
V III Z R  222/15

11.
5. X . 16 
X I I  Z B  280/15

a) W ährend der Trennungszeit ist der auf § 985 B G B  gestütz­
te A ntrag eines Ehegatten gegen den anderen auf H erausgabe 
der Ehew ohnung unzulässig .
b) D ie Ehew ohnung behält diese Eigenschaft w ährend der 
gesam ten Trennungszeit.
c) D er E igentüm er-Ehegatte, der dem  anderen Ehegatten die 
Ehew ohnung im Sinne des § 1361b A bs. 4 B G B  überlassen hat, 
kann bei w esentlicher Veränderung der zugrundeliegenden 
U m stände eine Ä nderung der Ü bcrlassungsrcgelung gemäß
§ 1361b A bs. 1 B G B  im Ehew ohnungsverfahren verfolgen.... 133

a) Gem äß § 556b A bs. 1 B G B , der bestim m t, dass die M iete zu 
Beginn, spätestens bis zum  dritten W erktag der vereinbarten 
Zeitabschnitte zu entrichten ist, kom m t es für die R echtzei­
tigkeit der M ietzahlung im  Ü berw eisungsverkehr nicht darauf 
an, dass die M iete bis zum  dritten W erktag des vereinbarten 
Zeitabschnitts au f dem  K o n to  des Vermieters eingegangen ist.
E s genügt, dass der M ie te r-b e i ausreichend gedecktem  K on to  
-  seinem Z ahlungsdienstleister den Z ahlungsauftrag bis zum  
dritten W erktag des vereinbarten Zeitabschnitts erteilt.
b) In A llgem einen G eschäftsbedingungen eines W ohnraum-
mietvertrages, der bestim m t, dass die laufende M iete m onat­
lich im Voraus, spätestens am dritten W erktag des M onats auf 
das K on to  des Verm ieters zu zahlen ist, ist die K lausel »F ü r 
die Rechtzeitigkeit der Zahlung kom m t es nicht au f die A b ­
sendung, sondern auf den E ingang des G eldes an. A u s mehr­
fach verspäteter M ietzahlung kann der M ieter keine Rechte 
herleiten; vielm ehr kann dies im Einzelfall ein G rund fü r eine 
K ündigung des M ietverhältnisses sein .« gemäß § 307 A bs. 1 
Satz  1 B G B  unw irksam , weil sie bei der gebotenen kunden­
feindlichsten A uslegung das R isiko  einer durch Zahlungs­
dienstleister verursachten Verzögerung des Zahlungsvorgangs 
entgegen der gesetzlichen Regelung dem  M ieter auferlegt......  140

a) Allein der U m stand, dass sich die rechtlichen Eltern be­
harrlich weigern, einen U m gan g des K indes mit seinem  leibli­
chen Vater zuzu lassen , genügt nicht, um  den entsprechenden 
A ntrag gemäß § 1686a A bs. 1 N r. 1 B G B  zurückzuw eisen.
b) Ist einziger G rund für das Scheitern des U m gangs die ab­
lehnende H altun g der rechtlichen E ltern und die dam it ein­
hergehende Befürchtung, dass diese m it einer U m gan gsrege­
lung psychisch überfordert w ären und dadurch m ittelbar das 
K indesw ohl beeinträchtigt w äre, sind strenge Anforderungen 
an die entsprechenden Feststellungen zu  stellen.
c) A uch im  Verfahren nach § 1686a B G B  hat das G ericht das 
K in d  grundsätzlich persönlich anzuhören.
d) Vor einer A nhörung bzw. einer etwaigen B egut­
achtung ist das K ind bei entsprechender Reife grund­
sätzlich über seine wahre A bstam m ung zu unterrich­
ten, sofern  ein U m gang nicht bereits aus anderen, nicht 
unm ittelbar das Kind betreffenden G ründen ausscheidet........ 155



12.
6. X . 16 
I I I Z R  140/15

a) Völkerrechtliche Schadensersatzansprüche wegen völker­
rechtsw idriger H andlungen  eines Staates gegenüber frem den 
Staatsangehörigen stehen grundsätzlich weiterhin nur dem 
H eim atstaat zu.
b) D as deutsche A m tshaftungsrecht (§ 839 B G B  i.V.m.
Art. 34 G G ) findet auch unter der G eltung des G rundgeset­
zes au f Schäden keine Anw endung, die bei dem  bewaffneten 
A uslandseinsatz deutscher Streitkräfte ausländischen Bürgern 
zugefügt w erden.
c) E in  Soldat begeht keine A m tspflichtverletzung, wenn er 
aus tatsächlichen G ründen  einen Völkerrechtsverstoß nicht 
voraussehen oder verm eiden konnte.
d) Bei der Beurteilung der Frage , ob  ein (schuldhafter) Ver­
stoß gegen das hum anitäre V ölkerrecht vorliegt, ist M aßstab 
für die einzuhaltende Sorgfalt nicht die ex p o st  getroffene 
Sichtweise. Vielm ehr kom m t es au f diejenigen Erkenntnisse 
an, die einem Befehlshaber ex ante bei der Planung und D u rch ­
führung einer m ilitärischen H andlung zur Verfügung stehen. 173
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